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Schwimmen undSchwimmen und
Saunen an denSaunen an den
tollen Tagentollen Tagen
Köln. Unglaublich, aber

wahr: Nicht jeder in der Stadt
mit K ist ein Jeck. So mancher
möchte an den Karnevalsta-
gen ein wenig Entspannen –
zum Beispiel in den Kölner
Schwimmbädern und Saunen.
Die haben an den tollen Ta-
gen allerdings oft gesonder-
te Öffnungszeiten. Wer sich an
Wieverfastelovend, 8. Februar,
sportlich bestätigen möchte,
ist zum Beispiel im Ossendorf-
bad richtig: Die Badelandschaft
und RochusFit haben von 6.30
Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Die
Saunalandschaft öffnet von 9
Uhr bis 13 Uhr. Im Lentpark ist
Schwimmen von 6.30 Uhr bis
13 Uhr möglich, und auch eine
Runde auf dem Eis ist zwischen
8.30 Uhr und 13 Uhr denkbar.
Die Badelandschaft im Ag-
rippabad hat traditionell über
Karneval ihre jährliche Revisi-
onsschließung (bis 23. Febru-
ar). Die Sauna ist dort aber von
9 Uhr bis 13 Uhr geöffnet sowie
der Fitnessbereich von 6.30 Uhr
bis 13 Uhr. Alle anderen Bäder
sind am 8. Februar geschlossen.

Karnevalsfreitag, 9. Febru-
ar 2024 sind alle Einrichtun-
gen der KölnBäder zu den üb-
lichen Öffnungszeiten nutzbar.
Karnevalssamstag, 10. Febru-
ar 2024 haben alle Bäder, Sau-
nen, Fitnessbereiche sowie die
Eisfläche wie geplant geöffnet
– einzig das Wahnbad schließt
außerplanmäßig an dem Tag
wegen des Karnevalszugs im
Veedel.
Karnevalssonntag, 11. Febru-

ar 2024 und Rosenmontag, 12.
Februar 2024 haben die meis-
ten Bäder, alle Saunen und alle
Fitnessbereiche der KölnBäder
geschlossen. Wer aber Lust hat,
eine Runde auf dem Eis zu dre-
hen, ist von 11 Uhr bis 20 Uhr
herzlich im Lentpark willkom-
men. Auch ist dort das Hallen-
bad zu der Zeit geöffnet

Op Jöck mitOp Jöck mit
„Stress Ballou“„Stress Ballou“

Sessions-Hautnah-Reportage: Ein Abend, acht Stunden, neun Auftritte

Wohnraum in Köln ist mehr als
knapp, illegale Ferienwohnungen
dezimier ihn noch mehr.
Symbolfoto: Fotoimp - stock.adobe.com

Köln. Die Chance, in Köln
eine freie und bezahlbare
Mietwohnung zu finden, ist lä-
cherlich gering. Der Markt ist
hier seit Jahren angespannt.
Und jede Wohnung, die nicht
zu Wohnzwecken genutzt
wird, trägt zur Misere bei. Das
gilt auch für Wohnungen, die
Eigentümer oder auch Mie-
ter tageweise als Ferienwoh-
nungen an Touristen (unter-)
vermieten. Zig Internetplatt-
formen wie Airbnb machen es
ihnen einfach. Das ist häufig
illegal. Die Stadt Köln hat der
unerlaubten Vermietung den

Kampf angesagt und zieht ei-
ne Zwischenbilanz.
Seit dem 1. Juli 2022 gilt ei-

ne Registrierungspflicht bei
einer Kurzzeitvermietung von
Wohnraum. Die Stadt vergibt
dabei eine Wohnraum-Identi-
tätsnummer (WID). Aus dem
aktuellen Bericht der Stadt
zur Zweckentfremdung von
Wohnraum in Köln geht das
Ausmaß der Vermietung an
Touristen hervor – zumindest
der offizielle Part. Zum 31. De-
zember 2023 waren in Köln
4294 Anbieterinnen und An-
bieter von Kurzzeitvermietung
mit einer WID registriert.
„Köln verzeichnet damit er-

neut die größte Anzahl an Re-
gistrierungen unter den sechs
NRW-Kommunen, in denen ei-
ne solche Regelung gilt“, teilt
die Stadt dazu mit. Wie groß
die Dunkelziffer ist, lässt sich
nur manchmal erahnen, wenn
Touristen an Wochenenden –
auch Rollkoffer-Geschwader
genannt – durchs Veedel zu ei-
nem Haus mit leerstehenden
Wohnungen ziehen.
Bis zu 90 Tage je Kalender-

jahr ist die Kurzzeitvermie-
tung von Wohnungen zwar
nicht genehmigungspflichtig,
muss aber dem Amt für Woh-
nungswesen vorher angezeigt
werden. Studierende dürfen

es an 180 Tagen. Zur Anzeige
sind alle gesetzlich verpflich-
tet, die Kurzzeitvermietung
anbieten.
Das Amt für Wohnungswe-

sen gehe Verdachtsfällen auf
Wohnraumzweckentfremdung
intensiv nach. Indizien dafür,
dass eine bestimmte Wohnung
zweckentfremdet genutzt
wird, liefern zum Beispiel die
Überprüfung der WID oder der
im Stadtgebiet tätige Außen-
dienst der Verwaltung. Auch
von Bürgern werden Hinweise
auf zweckentfremdete Woh-
nungen gegeben, zum Beispiel
über die städtischen Internet-
seite.

Bei den meisten neu einge-
leiteten „Wiederzuführungs-
verfahren“ im zweiten Halb-
jahr 2023 – insgesamt waren
es 279 – besteht der Verdacht
einer Wohnraumzweckent-
fremdung durch Leerstand
(134 Wohneinheiten), bei 99
Wohneinheiten durch Kurz-
zeitvermietung. Hier zeige
sich der gleiche Trend wie im
1. Halbjahr 2023. Ordnungs-
widrigkeiten dieser Art kön-
nen mit einem Bußgeld ge-
ahndet werden. Im 2. Halbjahr
2023 wurden zu insgesamt 170
Wohneinheiten in 152 Fällen
Bußgeldverfahren eingeleitet,
so die Stadt.

Kampf gegen illegale FerienwohnungenKampf gegen illegale Ferienwohnungen
4300 Anbieter sind der Stadt Köln bereits bekannt – Dunkelziffer hoch

Das Agrippabad ist eine von
vielen Kölner Schwimm- und
Sauna-Oasen. Foto: KoelnBaeder
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Die Karnevalssession ist in diesem Jahr kurz und knackig.
Schon am 14. Februar ist an Aschermittwoch alles vorbei.
Besonders Prinz Sascha I., Bauer Werner und Jungfrau Frie-
da sind im Stress. „Wir haben über 400 Auftritte, manchmal
18 an einem Tag“, sagt Sascha Klupsch angesichts der per-
manenten Zeitnot. Das Trifolium hat eine Endspurt-Bilanz
der Session gezogen.

VON DANIELA DECKER
UND MARCEL SCHWAMBORN
Köln. „Wir jagen durch die

Auftritte.Da bleibt ein bisschen
was auf der Strecke“, räumt
auch Werner Klupsch ein. „Ger-
ne würden wir uns noch häufi-
ger mit den Leuten unterhalten
und Fotos machen. Aber dann
stehen schon die Adjutanten
hinter uns.“
Jeden Morgen genießt der

Prinz nach dem Aufstehen den
Blick auf den Dom von seinem
Zimmer in der Hofburg. Da-
nach geht es zum Schminken
und dann rein ins Ornat. „Wir
waren schon etliche Male im
Gürzenich. Da können wir die
Veranstaltungen kaum mehr
auseinanderhalten“, sagt er.
„Bei den sozialen Terminen, sei
es auf Palliativstationen, in Al-
tenheimen, Krankenhäusern
oder bei der Bahnhofsmission
spüren wir eine ganz andere
Aufmerksamkeit. Das sind die
Termine, an die man sich erin-
nert.“
Neben dem Zeitdruck stört

den Prinzen vor allem ein Ver-
halten an manchen Jecken:

„Mit Abstand das Schlimmste
ist das ekelhafte Gebettele um
die Prinzenspange. Wenn man
merkt, dass sich die Leute nur
mit einem unterhalten, um die-
ses Stück Blech zu bekommen.
Da ist mir recht schnell der
Spaß an dieser Spange abhan-
dengekommen. Daher denke
ich oft schon gar nicht mehr
daran, sie zu verteilen, weil es
einfach nur ätzend ist.“
Eigentlich soll die Prinzen-

spange die Menschen im Kar-
neval auszeichnen, die etwas
Gutes tun. „Das ist die höchste
Auszeichnung im Fastelovend“,
sagt Sascha. „Wir wollen damit
die Präsidenten ehren, die die
Sitzungen leiten, oder bei so-
zialen Terminen die Mitarbei-
ter wertschätzen, dem Hotel-
personal oder Kellnern eine
Aufmerksamkeit zukommen
lassen. Die Spange ist nicht
für jeden im Foyer, der danach
fragt.“
Noch etwas trifft den Prin-

zen hart: Er kann seinen Hund
Charlie nicht sehen. In den
vergangenen Tagen feierte der
Geburtstag – ohne sein Herr-
chen. „Trotzdem muss ich sa-

gen, dass dies das perfekte Tri-
folium für mich ist. Wir ziehen
gemeinsam an einem Strang,
wie eine Familie. Und ich mag
es, wenn die Jecken sich auf
uns freuen, aufmerksam zuhö-
ren und bei unserem Medley
mitmachen.“
Auch die Jungfrau hatte in

dieser Session schon ihren
traurigen Moment. Durch sei-
nen Muskelfaserriss im Becken
ist Friedrich Klupsch ange-
schlagen. „Nach sechs, sieben
Auftritten am Tag fängt es an,

schwer zu werden. „Ohne die
großartige ärztliche Betreuung
könnte ich es nicht durchzie-
hen.“ Aufgrund der Schmerzen
musste „Frieda“ auch schon
einen Tag komplett sausen
lassen. „Da habe ich echt ge-
trauert, als ich nicht mitdurfte.
Da war ich schon knatschig“,
gab Friedrich zu. Auch vergan-
gene Woche gab es bei einem
Termin nur ein „Zweigestirn“,
weil im Krankenhaus noch ein
Kontrolltermin anstand. „Bes-
ser mal nachschauen lassen,

damit wir nicht nachher noch
einen größeren Schaden ha-
ben.“
Bauer Werner genießt die

Dreigestirnszeit. „Es ist noch
besser, als ich esmir vorgestellt
habe. Die Euphorie bei den
Menschen ist toll.“ Er wünscht
sich nur noch mehr Zeit. „Man
hat zu uns gesagt, dass wir auf
der Bühne gut wären, aber im
Foyer Weltklasse. Wir wollen
an die Leute ran. Aber meis-
tens bleibt uns nicht einmal die
Zeit, ein Kölsch auszutrinken.“

Auf der Bühne gut,Auf der Bühne gut,
im Foyer Weltklasseim Foyer Weltklasse

Das Kölner Dreigestirn bei
der Proklamation Foto: Decker

Trifolium zieht Bilanz zum Endspurt. Prinz mag die Prinzenspange nicht mehr.
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gönnen sich ein Mett-

brötchen.
Foto: Daniela Decker
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Seit mindestens zehn Jahren
werde darüber diskutiert, ob
und wo im Bereich des Quar-
tiers „Vorgebirgsgärten“ ein
fußläufig erreichbarer Voll-
versorger eingerichtet wer-
den kann, bemängelt die Ro-
denkirchener CDU-Fraktion.

VON STEPHANIE BROCH

Raderberg/Zollstock. Da
bereits mittlerweile an einigen
potentiellen Stellen, die sich
dafür geeignet hätten, Fakten
geschaffen worden seien, die
die Einrichtung eines Vollver-
sorgers definitiv ausschlössen–
das heißt gebaut wurde - stellte
sie im November des vergange-
nen Jahres eine Anfrage an die
Verwaltung. Sie wollte wissen,
ob an den Plänen zur Einrich-
tung eines Vollversorgers fest-
gehalten werde und wie der
aktuelle Sachstand bei der der
Suche nach einem geeigneten
Standort und einem geeigne-
ten Handelsunternehmen sei.

Im Bereich Leichweg, Mari-
enhof, Fritz-Hecker-Straße und
Raderthalgürtel in Zollstock/
Raderberg sind seit 2010 meh-
rere Hundert Wohnungen er-
richtet worden.
Die Verwaltung antwortet

den Lokalpolitikern nun, dass
die Ansiedlung eines Vollsor-
timenters im Quartier weiter-
hin befürwortete werde. Das
Einzelhandels- und Zentren-
konzept der Stadt empfehle
dies auf einer Potenzialfläche
westlich der Raderberger Stra-
ße. Bisher lägen jedoch keine
Pläne zur Ansiedlung von Ein-
zelhandel für die Fläche noch
für das Umfeld vor. Daher las-
se sich auch noch kein konkre-
ter Betreiber benennen, so die
Verwaltung.
„Zumindest ist der Plan noch

nicht ad acta gelegt“, kommen-
tiert Christoph Schykowski,
Fraktionsvorsitzender der CDU,
die Antwort der Verwaltung.
Schon vor mehr als zehn Jahren
habe er einen Bio-Supermarkt

für das Quartier vorgeschla-
gen. „Das fände ich nach wie
vor sehr sinnvoll. Es gibt einen
Bio-Supermarkt an der Schön-
hauser Straße in Bayenthal,
dann wieder einen in Sülz, da-
zwischen ist lange nichts in der
Art“, sagt er. Die Fläche an der
Ecke Leichweg/Raderthalgür-
tel, die er dafür im Sinn hatte,
ist allerdings mittlerweile be-
baut. Wenn nicht ein Bio-Su-
permarkt, dann doch auf je-
den Fall ein Vollsortimenter sei
vonnöten. „Die nächsten Su-
permärkte sind weit weg, und
es sind sehr viele Menschen
hierhergezogen. Es werden
noch mehr, wenn erstmal das
ehemalige Gelände der Deut-
schen Welle bebaut und be-
wohnt ist“, so Schykowski.

Auch Stefan Hofius, Vorsit-
zender der Wohngenossen-
schaft Köln-Süd eG, hält einen

Vollsortimenter im Quartier für
sinnvoll. Die Köln-Süd hat zu-
sammen mit drei weiteren Köl-
ner Wohngenossenschaften
seit 2012 mehr als 530 Woh-
nungen in den Vorgebirgsgär-
ten errichtet. Darüber hinaus
seien eine große Zahl weiterer
Wohnungen durch Neubauten
oder Umnutzungen entstan-
den, so dass im Gebiet in den
letzten Jahren mehrere tau-
send Menschen zusätzlich an-
sässig geworden seien, erläu-
tert Hofius.
„Gerade im Hinblick auf die

für eine Klimawende dringend
notwendige Dezentralisierung
von Einkaufsmöglichkeiten ha-
ben die vier Wohnungsgenos-
senschaften bereits vor mehr
als zehn Jahren bei der Verwal-
tung angeregt, einen Vollsorti-
menter in die Planung aufzu-
nehmen“, erklärt er.
„Die Hoffnung stirbt be-

kanntlich zuletzt, aber flächen-
mäßig wird es immer enger“,
meint Schykowski.

Das Warten aufDas Warten auf
einen Supermarkteinen Supermarkt

Seit zehn Jahren wird diskutiert: Ohne Ergebnis
Allein in den Vorgebirgsgärten sind in
den letzten zehn Jahren 530 Wohnungen
errichtet worden. Doch ein Supermarkt
fehlt weiterhin. Foto: Broch

Ein Supermarkt vor Ort
wäre gut für das Klima

Weiterer BahnsteigWeiterer Bahnsteig
am Barbarossaplatzam Barbarossaplatz
Innenstadt. Die KVB be-

ginnt am Sonntag, 4. Feb-
ruar, mit dem Aufbau ei-
nes zusätzlichen Bahnsteigs
am Barbarossaplatz. Auf der
Grünfläche zwischen dem
Tunneleingang der U-Bahn
und dem Barbarossaplatz
wird der Fahrgastwechsel im
Straßenkarneval, insbeson-
dere an Weiberfastnacht am
8. Februar, durch diesen pro-
visorischen Bahnsteig ver-
einfacht. Hier können dann
Fahrgäste – aus der Stadt-
mitte kommend – aussteigen,

während am nahegelegenen
regulären Bahnsteig nur der
Einstieg stattfindet.
Für den Auf- und Abbau des

Bahnsteiges wird die Wende-
möglichkeit über die Gleise
über die Neue Weyerstraße/
Pantaleonswall gesperrt. Die
Neue Weyerstraße kann je-
doch auch während des Auf-
und des Abbaus in Fahrt-
richtung Poststraße und in
Fahrtrichtung Barbarossa-
platz ungehindert befahren
werden. Die Arbeiten finden
zwischen 22 und 6 Uhr statt.

Lindenthal/Kalk. Der Ver-
kehrsausschuss des Stadtra-
tes hat die KVB beauftragt, 90
Meter lange Bahnen in der Köl-
ner Innenstadt zu testen (Stan-
dard: 60 Meter). Der Versuch
soll nachmittags am Sonntag,
dem 14. April stattfinden. Den
entsprechenden Beschluss ha-
ben die Fraktionen von CDU,
SPD, FDP und Volt in der Aus-
schusssitzung am Dienstag-
nachmittag gefasst.
Seit Jahren ist klar, dass an-

statt 90 Meter lange Züge lang-
fristig auf der gesamten Ost-
West-Achse zwischen Bensberg
und Weiden West fahren sol-
len. Die Frage, ob diese in der
Innenstadt zwischen Heumarkt
und Moltkestraße durch einen
neuen Tunnel oder oberirdisch
fahren sollen, wird indes seit
Jahren im Stadtrat diskutiert.
Die Ratsmehrheit aus Grünen,
CDU und Volt hat hier unter-

schiedliche Ansichten – die
CDU will den Tunnel unbe-
dingt, die Grünen wollen die
oberirdische Variante.

Für den Tunnel sprechen aus
Sicht der Befürworter eine hö-
here Zuverlässigkeit im Betrieb
und deutlich mehr Platz für an-

dere Nutzungen der oberirdi-
schen Innenstadt-Flächen. Die
Gegner argumentieren mit den
Klimaschäden, die der Bau an-
richten würde, und mit den ho-
hen Kosten. Insgesamt würde
der Bau der Tunnel-Variante
nach aktuellen Schätzungen
der Stadt mehr als eine Milliar-
de Euro kosten. Tunnel-Befür-
worter sehen in dem Beschluss
ein Signal dafür, dass auch ei-
ne Mehrheit für den unterirdi-

schen Ausbau in Reichweite ist.
Der Rat wird sich voraussicht-
lich im Juni mit der Frage be-
fassen, ob die 90-Meter-Bah-
nen oben oder unten fahren
sollen. Die Stadtverwaltung
stuft den Test allerdings als we-
nig aussagekräftig ein. Weil er
zur „Schwachverkehrszeit“, oh-
ne Fahrgäste und ohne Umstel-
lung der Ampel stattfindet, sei
er nicht repräsentativ für einen
durchschnittlichen Tag.

KVB testet 90 MeterKVB testet 90 Meter
lange Bahnenlange Bahnen

Eine KVB-Bahn der Linie 1. Ge-
testet wird zwischen Weiden
und Bensberg. Foto: Peter Rakoczy

Offen ist die Frage, ob
für die Strecke ein Tun-
nel gebaut werden soll.

Innenstadt. Die Mohren-
straße soll umbenannt werden.
Das ist die Empfehlung eines
Gutachtens, erstellt von der Ar-
beitsgruppe „Umgang mit dem
(post)kolonialen Erbe Kölns“.
Seit zwei Jahren beschäftigt
sich das Gremium mit Kölner
Straßennamen, die einen kolo-
nialen oder nationalsozialisti-
schen Hintergrund im Namen
aufweisen. Ein Team aus His-
torikerinnen und Historikern
nimmt die Prüfung vor sowie
die Einordnung in den histori-
schen Kontext.
Nun also die Straße in der

nördlichen Innenstadt. Bereits
seit Jahren wird eine Umbenen-

nung diskutiert. Erstmals gibt
das Gutachten eine klare Emp-
fehlung ab. Auch wenn sich die
Kölner Mohrenstraße in der Be-
nennungsgeschichte von ande-
ren Städten fundamental un-
terscheidet. In der Domstadt
stand nicht die Kolonialge-
schichte Pate bei der Namens-
gebung , sondern der katholi-
sche Heilige Gregor Maurus.
Sein Grab befindet sich in un-

mittelbarer Nähe, in der St.-Ge-
reons-Kirche. 1845 wurde die
Straße nach Maurus benannt,
nachdem der Kirchenvorstand
von St. Gereon bei der Stadt ei-
ne „Maurenstraße“ beantragt
hatte. Warum man sich damals

dagegen entschied, die Straße
direkt nach Gregorius Maurus
zu benennen, lasse sich nicht
mehr rekonstruieren, so im
Gutachten.
Auch wenn die Straße bei

genauer Betrachtung ein Son-
derfall sei, weil nicht der Na-
menspatron in der Kritik ste-
he, werde das M-Wort heute als
klar rassistisch gelesen.Und auf

dem Straßenschild steht eben
nicht Maurus. Dem M-Wort
werde eine eindeutige Wirkung
attestiert. Die Entscheidung
über eine Umbenennung trifft
die Bezirksvertretung Innen-
stadt. Aufgrund der Sensibili-
tät des Themas wünscht sich
Bezirksbürgermeister Andreas
Hupke (Grüne) möglichst einen
einstimmigen Beschluss. (bn)

Neues Gutachten:Neues Gutachten:
Mohrenstraße umbenennenMohrenstraße umbenennen

Das Straßenschild wurde schon hän-
disch bearbeitet. Foto: Alexander Roll
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Frühlingsboten sind da! Wichtig – gerade jetzt für Jecken

DDoossiiss iissttDosis ist
ddaass „„AA uunndd BB““::das „A und B“:
DDeerr ggrrooßßeeDer große
VViittaammiinn--RReeppoorrttVitamin-Report

SSoo hhaabbeenn SSiieeSo haben Sie
llaannggee FFrreeuuddeelange Freude
aann PPrriimmeellnnan Primeln

VON MARCEL SCHWAMBORN &
DANIELA DECKER
16.35 Uhr: Auftakt in den wil-
den Freitag bei der KG Rut-
Wieß Rommerskirchen mit ei-
ner Mädchensitzung. „Ich war
heute Nacht erst um 1.45 Uhr
im Bett und musste um 6.30
Uhr wieder raus, um die Kin-
der fertig zu machen“, sagt
Keyboarder Dominik Schö-
nenborn. „Schlaf kommt in der
Session echt zu kurz.“
Aber er hat mit Sänger Oli-

ver Niesen ein Geheimrezept.
„Wir besitzen beide eine Shak-
ti-Akupressurmatte. Da le-
ge ich mich mittags noch mal
ein paar Stunden drauf, um
den Kopf freizubekommen.
Der Schmerz lässt auch schnell
nach“, lacht er. Beim ersten der
neun Auftritte herrscht direkt
eine ausgelassene Stimmung
in der Mehrzweckhalle. Doch
Zeit für ausgiebige Zugaben
bleibt nicht.
18 Uhr: Vor dem Stadtsaal in
Frechen ist der Band-Parkplatz
belegt. Die sechsköpfige Crew
muss die schweren Kisten, die
bis zu 110 Kilogramm wiegen,
sowie die Instrumente durch
Schnee und über eine rutschi-
ge Stahltreppe wuchten. Auch
Johannes, der den Van mit den
fünf Musikern fährt, packt mit
an. Manager Stefan Wolter so-
wieso.
Als Oli das Publikum der

Prinzengarde begrüßt und den
ersten Song startet, schließt
Stefan die Bühnentür und at-
met kurz durch. „In dieser Ses-
sion stehen 215 Auftritte an.
Bis Karnevalssonntag geht es
auf die Bühne, nur montags
ist immer frei, der Tag ist uns
heilig“, sagt der „Mann für al-
les“ bei Cat Ballou. Er hält Kon-
takt zu den Literaten, bucht die
Termine, hilft beim Auf- und
Abbau und leitet das Band-Bü-

ro. „Wir sind quasi ein Famili-
enbetrieb“, sagt er.
„Heute ist einer der hef-

tigsten Tage. Zwischen den
Auftritten im Gürzenich und
Pullman bleiben nur zehn Mi-
nuten.“ Aber das Team ist ein-
gespielt, die Musiker halten
sich diszipliniert an den engen
Zeitplan, posieren nur kurz für
Fan-Selfies und sprinten zum
Bus. Beim Blick aufs Handy
strahlt Stefan kurz: „Gleich in
der Stadthalle Mülheim gibt es
Wildragout, mit Spätzle und
Rotkohl.“
19.10 Uhr: Die Fahrt zur Gro-
ßen Mülheimer KG dauert et-
was. Zeit für die fünf Musiker,
im Bus kurz durchzuschnau-
fen. Im engen VW ist jeder
Zentimeter ausgenutzt. Eine
Wasserkiste steht im Fußraum,
Anti-Feuchtigkeits-Säckchen
versuchen die steigende Luft-
feuchtigkeit zu reduzieren.
Desinfektionsmittel wird ge-
reicht. Frontmann Oli gurgelt
mit einer Blubberflasche. „Das
hält die Stimmbänder warm
und geschmeidig.“

Auf der hinteren Reihe
knubbeln sich Sänger Oli, Gi-
tarrist Yannick Richter und
Bassist Kevin Wittwer. In der
Mitte sitzt Schlagzeuger Han-
nes Feder, vorne neben Fah-
rer Johannes hat Dominik sei-
nen Platz. „In allen Sälen liegt
ein sehr guter Vibe in der Luft“,
sagt Oli. „Das hilft uns, nicht
zur Ruhe zu kommen. Man
muss den Fastelovend leben,
die Energie mitnehmen.“
Yannick nickt zustimmend.

„Die Stimmung bei den Auf-
tritten pusht unheimlich, man
atmet das einfach ein. Neun
Auftritte am Stück sind zwar

ein Brett. Aber die Menschen
tragen einen regelrecht. An
den ersten Tagen der Session
konnte ich nachts nicht ein-
schlafen, weil ich so aufge-
kratzt war. Inzwischen bin ich
jeden Abend total kaputt. Au-
ßerdem lassen uns unsere Kin-
der auch nicht in ein Loch fal-
len. In den Stunden zwischen
denAuftritten freuen sich auch
die Familien auf uns.“
Von einem wilden Rockstar-

Leben ist der Cat-Ballou-Alltag
weit entfernt. Statt Kölsch gibt
es im Bus stilles Wasser. „Alko-
hol wäre Gift. Direkt nach den
Auftritten ins Bett ist wich-
tiger“, sagt Dominik. Oli er-
gänzt: „Früher habe ich mir
im Laufe des Abends ein paar
Snacks gegönnt. Inzwischen
achte ich darauf, dass ich vor
dem Start in die Tour gut es-
se. Das Verdauen kostet auch
Energie. Die brauchen wir bei
den Auftritten.“
Denn Zeit bleibt unterwegs

sowieso nicht. In der Stadthalle
lacht die fünf ein ansprechen-
des Buffet an. Doch zwischen
Ankunft und Auftritt bleibt nur
eine Minute. Neun Lieder gibt
es jedes Mal zu hören. Von „Oh
wie schön“, „Et jitt kei Wood“
über den neuen Hit „Gute Zeit“
bis „Lass uns nicht gehn“ reicht
das Set. Wenn „Hück steiht de
Welt still“ erklingt, macht sich
die Crew langsam wieder zum
Abbau bereit.
Zum Dank für die Unterstüt-

zung in den vergangenen 25
Jahren überreicht Oli dem Sit-
zungsleiter einen gerahmten
Orden mit persönlichen Wor-
ten. „Wir haben den Gesell-
schaften so viel zu verdanken.
Deshalb wollen wir uns auf
diese Art etwas zurückgeben“,
sagt Kevin. Im Gegenzug gibt
es zwei Fünf-Liter-Fässchen

Kölsch. Im Laufschritt geht es
zurück zum Bus. „Ich habe mir
beim Anziehen der Jacke noch
schnell den Kartoffelsalat rein-
gehauen“, sagt Kevin, ehe es
weitergeht.

20 Uhr: Madämcherschoppen.
Oli flitzt aus dem Bus direkt
zur Toilette des Tanzbrunnens.
„Der rechtzeitige Toiletten-
gang ist bei uns ein großes
Thema“, sagt er. „Wir kennen
dieWege und wissen genau,wo
es schnell geht. Es gibt nichts
Schlimmeres, als mit Druck auf
der Bühne zu stehen.“
Von den Kölschen Madämcher
gibt es eine tolle Torte zum
Jubiläum. Nach dem Auftritt
herrscht kurz Hektik. Oli fin-
det den Bus-Schlüssel nicht
mehr. „Der wird mir doch wohl
beim Einzug nicht aus der Ta-
sche gefallen sein?“ Plötzlich
gibt Dominik Entwarnung. Er
hat ihn gefunden. Jetzt noch
einen Platz im randvollen Bulli
für die Torte finden, dann star-
tet der Motor.
21 Uhr: Kostümsitzung der
Blauen Funken im Kristall-
saal. Schon beim Vorfahren ju-
belt Oli: „Hier gibt es leckeren
Kaffee.“ In der Tat steht in der
Künstlergarderobe ein Vollau-
tomat. Zudem erhält Dominik
noch ein besonderesGeschenk:
Von seiner Lieblingsbäcke-
rei aus Bergisch Gladbach be-
kommt er frischen Streusel-
kuchen. „Ich habe mal in einer
Session sieben Kilogramm ver-
loren. Bei den Auftritten fällt
einiges ab. Trotzdem darf man
nicht alle Leckereien sofort es-
sen“, sagt er.
Kevin macht mit seinen Ar-

men Dehnübungen an ei-
ner Wand. „Das hat mir meine
Physiotherapeutin empfoh-
len“, sagt er. Oli schaut kopf-
schüttelnd zu. „Ich bin Physio-
therapeut und sage, dass das
Quatsch ist.“ Er legt sich auf
den Teppichboden und streckt
sich. „Ich sollte nicht so wild
mit dem Kopf schleudern“, sagt
er zu sich selbst.
Martin Schopps kommt in

die Garderobe. Er hat an die-
sem Freitag zehn Auftritte und
ist anschließend im Pullman.
„Oh, sehr gut“, sagt Manager
Stefan. „Kannst du ein biss-
chen überziehen? Dann gewin-
nen wir etwas Luft.“ Schnell
wird mit den Sälen telefoniert.
Karneval 2024 ist Arbeit imMi-
nutentakt.
21.50 Uhr: Prunksitzung der
Ehrengarde. Bei der Fahrt über
die Severinsbrücke singen al-
le im Bus „Draumnaach em Jö-
zenich“ von den Bläck Fööss.
„Das ist nicht gespielt“, sagt
Hannes. „Wir verstehen uns
wirklich so gut. Das ist eine
tolle Atmosphäre in der Band.“
Manchmal läuft auch Britney
Spears im Bus, um die Stim-
mung anzuheizen. Die zahl-
reichen Treppen im Gürzenich
werden hochgejoggt. „Das hat
Tradition, das hält fit“, sagt
Yannick. Dafür wartet oben ei-
ne Schale mit Weingummi.
22.30 Uhr: Prunksitzung der
Großen Braunsfelder. Statt
Wasser wird nun im Bus ein
Energy-Drink gereicht. Als Do-
minik im Pullman ankommt,
hat er den Überblick verloren.
„Der wievielte Auftritt ist es
jetzt?“, fragt er in die Runde.
„Nicht zählen, einfach genie-
ßen“, sagt Oli.
„Bei unseren Konzerten kön-

nen wir zwar viel mehr Reper-
toire bieten. Aber bei den Kar-

nevalsauftritten fängt man
immer direkt mit 100 Prozent
an. Diese Energie nehmen wir
nach der Session mit in den
Proberaum.“ Im April startet
schon die Jubiläumstour, die
mit zwei Abenden im Okto-
ber in der Lanxess-Arena ihren
Höhepunkt haben wird.
23.20 Uhr: Wolkenburg. Mit
dem Prinzenschwoof steht
noch eine Party auf dem Plan.
„Wir spielen auch gerne noch
bei Pfarrsitzungen“, sagt Oli.
„Aber natürlich auch auf Par-
tys. Die Lachende Kölnarena
ist dann jedes Mal noch ein be-
sonderer Kick.“
0.10 Uhr: Finale bei der Kos-
tümsitzung der Roten Funken.

Für die Crew ist der Sartory-
Saal aufgrund der zahlreichen
Treppen ein Horror, die Band
liebt ihn. „Wenn der Saal voll
ist, hat er eine urige Karne-
valsatmosphäre, richtig Gla-
mour“, sagt Oli.
1.03 Uhr: Feierabend! Nach
und nach werden alle Musiker
zu Hause abgesetzt. „Ich gön-
ne mir dann immer noch eine
schöne Dusche“, sagt Oli. Am
Samstag geht es um 15.30 Uhr
weiter. Wieder stehen neun
Termine an, am Sonntag acht
weitere. „Trotzdem haben wir
Rosenmontag Tränen in den
Augen, wenn es vorbei ist“, ge-
steht der Cat-Ballou-Front-
mann.

Op jöck mitOp jöck mit
„Stress Ballou“„Stress Ballou“

Cat Ballou im Gürzenich: Nur noch
zwei weitere Auftritte trennen sie
vom Feierabend. Foto: Decker

Hautnah-Reportage im Sessionswahnsinn: Neun Auftritte in acht Stunden absolviert

Die Bands leisten in dieser knappen Session Schwerstarbeit.
EXPRESS erlebte den jecken Termin-Marathon hautnah und
begleitete Cat Ballou an einem Freitag beim wilden „Neu-
ner“ im Band-Bus. Neun Auftritte in gut acht Stunden stan-
den auf dem Plan. Neun 30-Minuten-Konzerte, dazu Auf-
und Abbau sowie Fahrerei zwischen den Sälen. Ein echter
Stresstest, bei dem die Musiker und ihre Crew trotzdem nie
die gute Laune verließ. Hier der Report:

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. BAP-Sänger Wolfgang

Niedecken hat sich ins Golde-
ne Buch der Stadt Köln einge-
tragen. Oberbürgermeisterin
Henriette Reker sagte im Han-
sasaal des Historischen Rat-
hauses über den Geehrten:
„Für seine Musik und sein En-
gagement wurde er vielfach
ausgezeichnet.Mit seinem Ein-
trag ins Goldene Buch kommt
eine weitere Ehrung dazu. Sie
soll die Verbundenheit zu sei-
ner Geburtsstadt ausdrücken.“
Reker hatte für die zweit-

höchste Ehrung der Stadt ext-
ra die Amtskette umgelegt. Bei
dem Termin outete sie sich als

echter Fan. „Ich schwärme seit
Jahrzehnten für dich, Wolf-
gang. Als engagierter Musi-
ker, Maler und Autor ist er weit
über die Stadtgrenzen bekannt.
Ich habe auch dazu beigetra-
gen, als ich in Bayern studiert
habe. Meine ganzen niederbay-
erischen Kommilitonen muss-

ten sich Verdamp lang her an-
hören, bis es ihnen an den
Ohren herauskam.“
Neben seiner engagierten

Rolle als Musiker war Niede-
cken auch stets als Aktivist ak-

tiv. Seine Initiative „Arsch huh“
gegen den rechtsideologischen
Hass brachte 1992 über 100 000
Menschen am Chlodwigplatz
zusammen. Zudem ist er Bot-
schafter der Hilfsaktion „Ge-
meinsam für Afrika“.
Genau deshalb passe die Eh-

rung laut Reker nun perfekt in
eine Zeit, wo die Zivilgesell-
schaft aufgestanden sei. Köln
habe bei Demonstrationen ge-
gen die AfD einen Aufstand der
Demokraten erlebt.
Niedecken war selbst bei der

Demonstration vor Ort. „Das
war Balsam auf meine See-
le. Ich bin mit einem Lächeln
auf den Lippen ins Bett gegan-
gen“, sagte der Musiker. „End-

lich passiert was. Da herrsch-
te ein ähnlicher Geist wie 1992
am Chlodwigplatz. Die Leu-
te wollten mit ihrem Erschei-
nen die Botschaft senden: An

uns müsst ihr vorbeikommen.
Das war ein guter Anfang, wir
müssen durchhalten. Vielleicht
kriegt man den einen oder an-
deren wieder zurückgeholt.“

Wolfgang Niedecken trägt sich ins Goldene
Buch der Stadt Köln ein. Foto: Schwamborn

Henriette Reker: „Ich
schwärme seit Jahrzehn-
ten für dich.“

Stadt Köln ehrt Wolfgang NiedeckenStadt Köln ehrt Wolfgang Niedecken

Bildunterschrift tet quo tem que
pedi blabor mi, cum inverorer
Foto: Xyiun hhhhz

Manager Stefan Wolter (l.) packt beim Be-
und Entladen des Technik-Transporters am
Gürzenich mit an. Foto: Decker

Band-Fahrer Johannes (r.)
hilft ebenfalls beim Auf- und
Abbau mit. Foto: Decker

Ne huhe Här us Düsseldorf
meinten ens, Düsseldorp wör
de Hochburch vum rheinische
Fasteleer. Do ka’mer nor sa-
ge: „Dä hät en Ääz am wande-
re.“ Wat op Huhdütsch heiß:
„Bei dem wandert eine Erb-
se!“ Dobei hann de Düsseldor-
per et all vun uns jeklaut un

avjeloht. Un ohne uns kölsche
Leeder kummen die och nit us.
Die singe för e Beispill: „Do
si’mer dabei, dat ess prima.
Viva Colonia…“ Och ne schö-
ne kölsche Usdruck ess: „Dä
hät et Schoss eruss.“ Wat op
Huhdütsch heiß: „Der hat ei-
ne Schublade offen!“Dat muss
mer sich jetz ens beldlich vör-
stelle! Jeck loss Jeck elans un
jede Jeck ess anders jeck.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Wat dä
nit säht...?!

„Manchmal läuft auch Brit-
ney Spears im Bus, um die
Stimmung anzuheizen.

In dieser Session absol-
vieren Cat Ballou insge-
samt 215 Auftritte.

Oli, Yannick und Kevin (v. l.) im

Bus auf dem Weg zum nächsten

Auftritt. Foto: Schwamborn

Cat Ballou feiern in diesem Jahr ihren 25.Geburtstag. Im Oktober gibt es zwei großeKonzerte in der Lanxess-Arena Foto: Decker
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Die beste Idee entstand –
wie so oft – an der Theke.
Zochleiter Holger Kirsch
tauschte sich mit seinem
Kreativteam, den „Kritzel-
köpp“, über die politischen
Persiflage-Wagen des Köl-
ner Rosenmontagszuges
aus. „Uns fehlte noch ein
Motiv zum Kanzler“, sagte
Kirsch. „Daraufhin rief ei-
ner: ´Ach, das alte Faultier´
Fünf Minuten später hatten
wir eine erste Skizze auf ei-
nem Bierdeckel.“

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Der Wagen, der Olaf
Scholz als zufrieden schlum-
merndes Faultier auf einem
Ast zeigt, sei geradezu das
perfekte Sinnbild für die gan-
ze Leidenschaft und Dynamik,
mit der der Kanzler die Regie-
rungsgeschäfte führe. In An-
lehnung an Shakespeare trägt
der Wagen angesichts von
„Olafs großer Kommunikati-
onsfreude und Redegewandt-
heit“ den Titel „Der Rest ist
Schweigen“. Kirsch schloss
schon Wetten ab: „Der wird
abends in der Tagesschau zu
sehen sein.“
Alle Persiflagen, die das

Festkomitee vergangene Wo-
che enthüllte, tragen Titel mit
direktem Theaterbezug. „Das
Motto spinnt sich wie ein ro-
ter Faden durch den gesam-
ten Zoch“, sagt Kirsch. „Wir
haben Begrifflichkeiten, Zita-
te und Klassiker aus der Welt
des Theaters verwendet.“ Das
fängt beim Affentheater rund
um das Kölner Verkehrsdezer-
nat an und hört beim Bauern-
theater rund um deren Protes-
te auf.

Der Wagen, der einen strei-
kenden Bauern im Dreigestirn
zeigt, ist brandaktuell. „Ju-
gendliche Klimakleber sollen
sich vom Acker machen, aber
wenn der Bauer die Straßen
dichtmacht, dann wird Beifall
geklatscht? So geht das nicht“,
heißt es zur Erklärung desMo-
tivs.
Ein „Trauerspiel“ heißt

nicht nur der Wagen, der
sich um die Missbrauchsfälle
im Kölner Bistum dreht. Ein
Trauerspiel sei es auch, dass
bereits zum vierten Mal dies
im Rosenmontagszug thema-
tisiert werden müsste. „Lasset
uns beten, dass die Verant-
wortlichen jetzt endlich zur
Rechenschaft gezogen wer-
den. Die Inquisition war frü-
her nicht so zimperlich“, er-
klärte Kirsch.
Die poetische „Faust“-Per-

siflage bringt Dichterfürst Jo-
hann Wolfgang von Goethe in
das Spiel der Gender-Debatte.
Und die drei Despoten Putin,
Xi Jinping und Chamenei, die
die Welt zum Pulverfass ma-
chen, sind auf den Brettern,

D‘r Zoch weed bessich
Die Motive für die Mottowagen stehen nun fest und eines wird dabei direkt klar:

Zugleiter Holger
Kirsch zeigt die
Zeichnungen der
Persiflagewagen.

Foto: Uwe Weiser

die die Welt bedeuten, mit
Brett vor dem Kopf zu sehen.
„Ich bin sehr stolz auf den

Zug“, sagte Kirsch. „Wir le-
ben in schweren Zeiten. Al-
les scheint aus dem Gleichge-
wicht geraten zu sein. Umso
wichtiger ist es, etwas Leich-
tigkeit zu empfinden. Des-
halb bin ich unheimlich stolz
auf den Witz, den wir bei den

Wagen zu Papier gebracht ha-
ben.“
Bereits bei der Anti-AfD-

Demo vor zwei Wochen wurde
ein Wagen gezeigt, womit das
Festkomitee gegen eine eiser-
ne Regel verstoßen hat. „Uns
war es wichtig zu zeigen, dass
uns der Kampf für die Demo-
kratie und gegen rechts wich-
tiger sind als das Einhalten

von Regeln. Irgendwann sind
Grenzen erreicht mit dieser
Partei. Ich kann es nicht mehr
ertragen“, sagte Kirsch.
ImRosenmontagszug gibt es

auch eine besondere Ehrung
für Ferdinand Franz Wallraf,
dessen Todestag sich im März
zum 200. Mal jährt. Mit einem
eigenen Wagen wird der Wis-
senschaftler, Sammler und
Priester auf Initiative der Köl-
ner Universität geehrt.
Ein ganz besonderes Ge-

schenk hatten die Höhner zur
Vorstellung der Motive mit-
gebracht. Die Band hatte im
Rahmen ihrer „Rock‘n‘Roll
Circus“-Tour einen Abend zu-
gunsten des Zuges veranstal-
tet. Die Spende von 11111
Euro überreichten Jens Streif-
ling, Freddi Lubitz und Heiko
Braun ans Festkomitee. Damit
sollen weitere Großfiguren fi-
nanziert werden. Im vergan-
genen Jahr fuhr die Band an-
lässlich ihres 50. Geburtstages
im Zug mit. Diesmal sind Cat

Ballou und die Lanxess-Arena
mit jeweils 25 Jahren als Jubi-
lare dabei.Außerdem stellt der
Verein für Darstellende Küns-
te eine Gruppe von knapp 100
Teilnehmenden.
Der Zugleiter blickt insge-

samt „ganz entspannt“ auf
den Sessionshöhepunkt. Es
wird der erste „ganz normale“
Rosenmontagszug seit 2020.
Erst fand er wegen der Coro-
na-Pandemie nur mit Hän-
neschen-Puppen statt, dann
wurde er wegen des russi-
schen Angriffskriegs in der
Ukraine abgesagt. Im Vorjahr
war zum Jubiläum Start auf
der Schäl Sick. Am 12. Febru-
ar 2024 soll alles wieder sei-
ne gewohnten Bahnen gehen.
Auch Sicherheitsbedenken
haben die Ober-Jecken nicht.
Lediglich rund um den Wall-
rafplatz am Dom wird eine Si-
cherheitszone eingerichtet,
die bei zu hohem Personen-
aufkommen geschlossen wer-
den kann.

DHB-VorstandsvorsitzenderMark Schober: „Die Stadt, das Landundauchdie Lanxess Arena können sich das vorstellen.“
VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Für die deutschen Hand-
baller reichte es bei der EM am
Ende nur für Platz vier. Doch
aus Sicht des DHB war das Tur-
nier dennoch ein voller Erfolg,
nicht nur aus sportlicher Per-
spektive. Denn die Haupt- und
Finalrundenspiele haben Fans
wie Verantwortliche begeistert.
Die Chancen stehen deshalb gut,
dass die Heim-WM 2027 eben-
falls in Köln ausgetragen wird.
Die Verantwortlichen des eu-

ropäischen Handball-Verbands
EHF schwärmten zum Abschluss
des EM-Turniers jedenfalls ge-
nauso von den Bedingungen in
der Domstadt wie die Bosse des
DHB. „Wir wissen, dass hier al-
les funktioniert. Hier wird mitge-
dacht und es werden neue Ideen
umgesetzt“, sagt der DHB-Vor-
standsvorsitzende Mark Scho-

ber im Gespräch mit Express
– Die Woche. Zudem sei er von
der Handball-Atmosphäre in
Köln begeistert. „Die ganze Stadt
spricht über Handball. Wenn Sie
hier zum Einkaufen oder abends
etwas essen gehen, dann wird
dabei über Handball geredet. Das
ist schon etwas ganz Besonde-
res.“
Und da die Lanxess Arena

während der EM an jedem der
sechs Haupt- und Finalrunden-
spieltage ausverkauft war, spielt
der Standort Köln für die Verant-
wortlichen des deutschen Hand-
balls ebenfalls eine große Rolle.
Schließlich ist die Lanxess Are-
na mit einer Kapazität von fast
20000 Plätzen vor der Stutt-
garter Hanns-Martin-Schley-
er-Halle (15500 Sitze), der Bar-
clays Arena in Hamburg (15000)
und der Mercedes Benz Arena in
Berlin (14500) die mit Abstand

größte Event-Halle in Deutsch-
land.
Dementsprechend nahe liegt

es auch aus finanziellen Ge-
sichtspunkten, möglichst vie-
le Spiele der WM 2027 in Köln
durchzuführen. „Köln kommt für
jede Runde in Frage. Man kann
sich vorstellen, hier eine Vorrun-
de, eine Hauptrunde und das Fi-
nale zu spielen“, blickt Schober
voraus. „Die Stadt, das Land und
auch die Lanxess Arena können
sich das vorstellen.“
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan Löcher will deshalb alles da-
ransetzen, dass es 20 Jahre nach
dem Handball-Märchen von
2007 erneut ein WM-Turnier in
Köln gibt, am besten samt Fi-
nalrunde. Allerdings müsse ei-
ne Ausrichtung im Januar 2027
erneut gut mit den ebenfalls in
diesem Zeitraum stattfindenden
Karnevals-Großveranstaltungen

koordiniert werden, wie er im In-
terview mit Express erklärte.
Dass dies machbar ist, zeigte

sich bei der gerade zu Ende ge-
gangenen EM. Immerhin präsen-
tierte sich Köln in diesem Zeit-
raum nicht nur als Karnevals-,
sondern auch als Handball-
Hochburg. Dementsprechend
wohl haben sich Verantwortliche
wie Spieler während des Turniers
in der Domstadt gefühlt. „Für
mich persönlich war es hier in
Köln das Highlight. So eine laute
Halle habe ich noch nie erlebt“,
sagt der kölsche Nationalspie-
ler Julian Köster gegenüber Ex-
press – Die Woche. Auch er hofft
nun darauf, schon in drei Jahren
wieder mit der Nationalmann-
schaft in der Arena auflaufen zu
können. Ob es dazu tatsächlich
kommt, wird der Bewerbungs-
prozess in den kommenden Wo-
chen und Monaten zeigen.

Findet die Handball-WM 2027 ebenfalls in Köln statt?Findet die Handball-WM 2027 ebenfalls in Köln statt?
Die Lanxess Arena
war bei den Spie-
len der EM-Haupt-
und Finalrunde je-
weils ausverkauft.

Foto: Büge
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Ansprechpartner Frau Zierden
Tel.: 0221-71751380 bis 13 Uhr

Ansprechpartner: Frau Zierden/Herr Rust
0221-71751380Anrufe bis 13 Uhr

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

25 StundenWocheMo-Fr + alle 14 Tage
Samstags, Arbeitsbeginn 06:00 & 07:00 Uhr

für das Krankenhaus
St. Agatha in Köln-Niehl

Wir suchen für ab sofort eine
zuverlässige und deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)

Beschäftigung -
- Vergütung nach Lohntarifvertrag
(Gebäudereiniger-Handwerk)

- 30 Tage bezahlten Urlaub pro Jahr -
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dannmelden Sie sich gerne bei uns.

für unser Objekt –
Krankenhaus St. Hildegardis

Ansprechpartner: Frau Curic
Tel.: 0221-40038293

Hilfsarbeiter (m/w/d)
für Arbeiten in der Halle

gesucht.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Ob als Schüler- oder Ferienjob, als Zuverdienst zum Haupt-
job oder als neue Aufgabe nach dem Berufsleben
– Jeder ab 13 Jahren kann für uns tätig werden!

Sie verteilen unser Anzeigenblatt freitags oder samstags
bei freier Zeiteinteilung am gewählten Zustelltag und
- auf Wunsch - in Ihrer unmittelbaren Wohnumgebung!

Zeitungszusteller (m/w/d) gesucht!

02203 18 83 99 0175 999 44 00
wwww.zusteller-jobs.net

Wir suchen einen
Steuerfachangestellte/r

Steuerfachwirt/in
Bilanzbuchhalter/in

(w/m/d) für unser Team.

Ausführliche
Infos unter:

Telefon: 01 78 /55048 18
Wir freuen uns auf Bewerbungen an

s.fischer@stb-fischer.de

Fahrer (m/w/d)
für Schülertransport und
Krankenfahrten gesucht.

520,-€-Basis, Teilzeit, gerne auch
Rentner oder Frührentner.

Schwerpunkt der Tätigkeit ist die
Beförderung vonMenschenmit

Handicap zuWerkstätten und Schulen.

02234/994588
fahrdienst-wemont@netcologne.de

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)

für unser Objekt in Köln,
Kalker Hauptstr. 55.

Mo. - Sa. von 06:00 Uhr - 09:30 Uhr.
Bei Interesse bitte unter Mobil:

0170-7354911 melden.

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)
für unser Objekt in Köln, Berliner Str. 1.

Di. + Do. von 08:00 Uhr - 10:00 Uhr
oder von 09:00 Uhr - 11:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter Mobil:

0170-7354911 melden.

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)

für unser Objekt in Köln,
Emdener Str. 278.

Mo. - Fr. auf Minijob-Basis oder in Teilzeit
ab 16:00 Uhr, 17:45 Uhr oder 19:30 Uhr

Bei Interesse bitte unter Mobil:
0170-7354911 melden.

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)

für unser Objekt in Köln, Mailänder
Passage 1 ZBI.

Di. + Do. ab 16:00 Uhr für 2 Stunden,
Schlüsselstelle

Bei Interesse bitte unter Mobil:
0170-7354911 melden.

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)
für unser Objekt in Kreis Köln, Bergisch

Gladbacher Str. 617.
AZ: Mo. + Mi. + Fr.

von 08:00 Uhr - 09:55 Uhr
Bei Interesse bitte unter Mobil:

0170-7354911 melden.

Reinigungspersonal w/m/d
in Köln/Porz-Westhoven gesucht!

auf 538 €-Basis
Arb.-Std. tägl. Mo. –Fr. 1,50 Std.

von: 16:00 –17:30 Uhr
Stundenlohn: 13,50 €

www.AKKURAT-aktiv.de / Tel. 06022/2087944

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)

für unser Objekt in
Köln, Siegburger Str. 380.

AZ: Mo. + Mi. + Sa. von 08:00 Uhr - 10 Uhr.
Bei Interesse bitte unter Mobil:

0170-7354911 melden.

Fahrer
(m/w/d, FS-Kl. B) zur

Beförderung von Menschen mit
einer Behinderung auf Minijob-

Basis in Köln gesucht. Deutsch in
Wort u. Schrift erforderlich. Gerne
auch aus der Generation 60+.
Telefon 0221-92230789 oder

E-Mail: koeln@engler-transfer.de

Unser Messeteam
sucht Verstärkung, für unser Objekt
Koelnmesse in Deutz (m/w/d) auf
Steuerkarte sowie Mini-Job Basis.
Bei Interesse unter 0221 284 9101
melden.

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH &
Co. KG sucht Reinigungskräfte (m/w/d)

für unser Objekt in
Köln, Lina-Bommer-Weg 9-11.

AZ: Mo-Fr von 17:00 Uhr-20:00 Uhr
Büroreinigung.

Bei Interesse bitte unter Mobil:
0170-7354911 melden.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Logistikpartner gesucht!
Zum Ausbau unseres Logistiknetzes suchen wir für die Auslieferung unserer Zei-
tungen, Beilagen und Prospekte im Raum Köln-Bonn selbstständige Spediteure.
Was wir bieten:
- eine langfristige Partnerschaft mit einem etablierten Vertriebsunternehmen
- wöchentlich regelmäßige Aufträge
- aufwandsbezogene Vergütung
Was wir von Ihnen erwarten:
- Transporter mit einer Zuladung von mind. 1 t
- Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
- Einsätze an Donnerstagen & Freitagen, gerne auch in den Abendstunden
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

bewerbung@rdw-koeln.de 02203 1883 43

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Unser Ziel: Kundenzufriedenheit! • Ver-
kauf und Vermietung • Hausverwal-
tung • Finanzierung • Gutachten •
Mediation. Infos bitte unter:
www.Dirk-Immobilien.de 02241/
8983235, Mobil 0151/40766032

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Immowerk21 sucht dringend für seine Kun-
den: ETWs, Ein-/Zweifamilienhäuser,
Mehrfamilienhäuser sowie Baugrund-
stücke. 0163-5130569 Immowerk21 GBR

Suche Mehrfamilienhaus zum Kauf von Pri-
vat. 02238-4489914

Suche Haus zum Kauf von Privat. 0221-
98650901

Fahrer*in Beförderung gehandicapter Kin-
der in Köln schultäglich gesucht. 02421-
57882

Damenhaarschnitt, Herrenhaarschnitt, Fri-
seurmeister kommt ins Haus. 02236-
967225

Reinigungskräfte in Voll-/Teilzeit (gerne
mit Führerschein) gesucht für Treppen-
hausreinigung in Bonn + Köln. Hausbe-
treuung Weber 0172-2926926

Spanierin sucht Putzstelle bei privat,
0157-75014809

Spülhelfer (m/w/d) für unsere Spülküche
in Köln-Merkenich gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Spielhalle in Köln sucht nette, freundliche
und flexible Teilzeitkräfte und Aushilfen,
ab sofort 0176-41067258

Fahrertätigkeit auf Minijobbasis, Arbeits-
zeit Mo.+ Mi. jede Woche (ca. 10 Std.),
sowie evtl. Urlaubsvertretung. Tel. 0160-
8473952 Frau Stark

Kranken-/Altenpflegerin sucht Selle im Pri-
vathaushalt 0221-6086894 oder 0170-
5402925

Hauswirtschafter*in (m/w/d) im Umfang
von 4-10 Tagen im Monat als Minijob ge-
sucht. Bewerbung unter 0221-998010
oder bewerbung@psytk.de

Reinigungskraft (m/w/d) in Vollzeit für un-
sere Objekte in Köln (Bayenthal und Neu-
ehrenfeld) zu sofort gesucht! Eine Be-
triebswohnung (2 Zimmer-Küche-Bad)
im Kölner Süden steht zur Verfügung. E-
Mail: bewerbung@areoholding.com

0170-8375306, AREO service GmbH.

Im Umkreis von Köln suchen wir für
einen Kunden ein EFH, Wfl. ca. 140
m² und 4-5 Zi., auch mit Renovie-
rungsbedarf. Rufen Sie uns an, wir
beraten Sie gerne unverb. im Detail.
Infos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940.

Freundliches junges Paar sucht 2-3 Zi.
Whg. ab 50 m², max. 1500 € warm in
Köln. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

777/23382 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr. 102,
50321 Brühl.

Kerpen-Zentrum 121 m², 5 Zi. auf 2 Eta-
gen, Energieeffizienzklasse 227,02 kWh
(G), KP 238.000 €, 3,57% Käuferprovisi-
on, Annette Manuwa Immobilien
0172-9013121, Immobilienscout24 ID
135193214

Werden Sie Teil unseres Teams als Betreu-
ungskraft (m/w/d) für Senioren in Teil-
zeit (20, 25 oder 30 Wochenstunden)
oder auf Minijob-Basis. Einsatzgebiete:
Köln Süd/Bayenthal/Zollstock/Rodenkir-
chen. Sie unterstützen unsere Kunden
bei allen haushaltsüblichen Tätigkeiten,
erledigen die Einkäufe, begleiten zu Ärz-
ten u.v.m.. Keine Vorkenntnisse notwen-
dig - Wir schulen Sie intern! Neugierig ge-
worden? Wir freuen uns über Ihren Anruf
unter: 0221-29429057 oder per E-Mail un-
ter: info@schwester-luise.de

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
nach Köln-Dellrück gesucht, Schlüssel-
stelle. Arbeitszeit: Montag bis Freitag ab
17:00 Uhr. Telefonische Bewerbung bei
Gebäudereinigung Wicharz, 0221-
851143.

Reinigungskräfte m/w/d in Köln-Marsdorf
Mo.-Sa. auf Minijob 8.30-10.00 gesucht.
. 0176-40158087

Haushaltshilfe nach Köln-Junkersdorf für
ältere Dame gesucht. 0221-487660

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob. 0163-4977950

Erfahrene, verlässl. Haushaltshilfe ge-
sucht. 4-6 Std./ Woche, 16 Eur., nur über
MiniJob. Altstadt Süd, 0177-2798748

Suche Untermieter, Rentner/Rentnerin, al-
leinstehend für 1-Zimmer in Köln-Mül-
heim. 0152-09094034 12-16 Uhr

4 Reinigungskräfte m/w/d nach Köln, Nä-
he Friesenplatz auf 538,00 € Basis ge-
sucht. AZ: 4 Std. nachts, unter der Wo-
che und am WE. Melden unter: 0178-
5826265

Etablierter Goldschmiedemeister mit Frau
u Kind (18) plus kl. Mischlingshund
sucht 3-4 Zi. Whg. ab 95 m² mit Balkon u
Gäste WC im linksrh. Köln. Max. 2000,-
warm. 0172-2785474

Friseur (m,w,d), mit Berufserfahrung, 4 Ta-
ge wöchentlich, Montag - Donnerstag ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Ausbildung zur Steuerfachangestellten,
Fachabitur, Mittelgroße Praxis, 0221-
53990

Zimmermädchen (m/w/d) mit guten
Deutschkenntnissen für sofort gesucht,
auf 538,- € Basis, Porz-Grengel.
02203-966440

Reinigungsmitarbeiter/in für die Unterhalts-
reinigung gesucht. Tariflohn 13,50 €. Ar-
beitsort: Bayenthal. Arbeitszeit: Montag -
Freitag von 16:30 - 18:15 Uhr oder Mon-
tag - Freitag von 06:00 - 07:45 Uhr.

0221-16907040 oder 0176-30731991.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Künstlerin/26 sucht 1-2 Z. Wohnung in
Köln! Ordentliche u. ruhige Mieterin mit
Elternbürgschaft, dessen Gehaltsnach-
weisen u. Schufa für zuverlässige Miet-
zahlung liegen vor. Herz schlägt für cha-
raktervolle Altbauwohnungen, gemütli-
che Atmosphären u. Pflege des Wohn-
raums. Max. 750 € warm. Nichtrauche-
rin, keine Tiere. kristina.zh@gmx.de

Wordpress, auch Schüler, Student, wohn-
haft Köln-linkshreinsich , Stundenweise
gesucht. Steuerbüro 0221-53990

Coaching in allen Lebenslagen, Sie dürfen
sich wagen, einen neuen Lebensab-
schnitt zu starten, Sie sind nur einen An-
ruf weit entfernt 0178-9234946

Die LeviPutz Gebäudereinigung sucht Ver-
stärkung für Treppenhausreinigung auf
Mini- Job Basis Mo. & Mi. je 3 Std mor-
gens 02202-272 589 7

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Schließer (m/w/d) auf MJ-Basis in K-Mitte
gesucht. AZ: 19:15-20:15, Mo-Sa. Voraus-
setzung: Flexibel, Führ.-zeugnis, Rentner
erwünscht. 0203-3939774

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner. 0221-
836151

Frau sucht Putzstelle und biete auch Haus-
haltshilfe an. 0163-4671617

erfahrender Gärtner/in, 1x monatlich, für
mehrere Stunden gesucht 0221-
5506553

Reinigungskraft, 538 €, für Widdersdorfer-
straße 0173-2549161

Hausmeisterunterstützung, 538 €, für
Köln 0173-2549161

2 befreundete Familien, kapitalstark und
zeitflexibel, suchen hübsches Wohnhaus
im Grünen, gerne historisch, mindestens
8 Zimmer, 250 m², Nebengebäude für
Studio/Atelier, großer Garten für 3 Kinder
und Haustiere. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Betreuungsbüro in Holweide sucht Ergän-
zungskraft ohne fachspezifische Ausbil-
dung im Arbeitsbereich Ambulant Betreu-
tes Wohnen mit 20 Wochenstunden un-
befristet. Schriftliche Bewerbung an:

f.roehrig@per-spektiven.de

Suche 3 Zi Wohnung 80-100 m² im REK für
solvente NR Personen (ohne Haustiere) /
Kein Altbau! 777/23390 Zuschriften
an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl. Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause

bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Handwerksbetrieb führt aus: Trocken-
bau, Fliesenlegen, Maler-/Anstreich-
arbeiten, Renovierungen, Laminatle-
gen. Kundenfreundliche Preise.
0172-1399541

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

Telefonstimme gesucht. Kundenbetreuung
Renditehaus GmbH seit 30 Jahre Ver-
kauf von Mehrfamilienhäusern. kr@rendi
tehaus.de. J. Kratzke 0171-5748943.

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fahrer/in Essen auf Rädern, rechtsrhei-
nisch, vormittags 4,5 Std. als Minijob
oder Teilzeit gesucht. 0172-5288811

Damen ab 18 J. für eine leichte Telefontä-
tigkeit gesucht. Flexible Arbeitszeiten
und gute Verdienstmöglichkeiten.
0221-964464218

Mitarbeiter für die Produktion gesucht.
DICON 02241-70777

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis nach Köln-Kalk, Nähe Arcaden ge-
sucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
von 17:00 - 18:45 Uhr. Telefonische Be-
werbung bei Gebäudereinigung Wicharz,
0221-851143.

Krankenpfleger, 43, solvent, sucht ruhige 2-
3 ZKDBB, linksrhein. bis Militärring max.
900 Euro warm. Gerne Wanne, DG oder
Einlieger. Für Anbieter kostenlos. Annet-
te Manuwa Immobilien Tel. 0172-90 13
121 info@activ-manuwa.de

Ihre
Anzeigen

auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

Ein Angebot von:

02203 18 83 99

0175 999 44 00
www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG
August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Highlight fürs Handy!
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express-die-woche.de
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rheinische-anzeigenblaetter.de/anzeigen

ANZEIGEN SCHALTEN
GANZEINFACHONLINE!
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5% Preisnachlass
Anzeigen gedruckt und online auf
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Pensionär 76 J., Witwer. Eine markante
männliche Erscheinung, sportlich und
vielseitig interessiert. Die Zeit der Trauer
ist vorbei und mein Herz ist frei für eine
neue Partnerschaft. Ich bin ein zuverläs-
siger, humorvoller Mann mit viel Herz.
Bitte melden Sie sich...bis bald Peter,
Tel. 0173-5662767 Die Chance e. U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Ferienhäuser 30m zum Deich Nähe St.Pe-
ter-Ording 3/6 Pers. 040-6536466,
www.wasserkante.de

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Elektroarbeiten vom Profi 0152-
22374429

Kaninchen Jungtiere kostenlos ab 16. Fe-
bruar. Deutscher Riese/Stallhase Mix. 2
x weiß = Junge, 2 x braun =Junge/Mäd-
chen.Besichtigung/Abholung Köln-Mül-
heim. markus.gross@posteo.de 0176-
55383939

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Maria kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
17052664 Barzahlung !

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Uhrenankauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armband u. Taschenuhren.
Herr Herzberg 0162-6526557

Meyer sucht: Bücher und Schallplatten jeg-
licher Art. 0163-4674370

Sammler sucht: CARTIER-OMEGA-BREIT-
LING-ROLEX-EWCUHREN auch weitere
Schweizer Modelle und Defekte.
0177 - 9037482

! 0157 - 37 77 92 12 Achtung Ankauf
!! Pelze, Bekleidung, Handtaschen,
Porzellan, Bleikristall, Zinn, Näh-u.
Schreibmasch., Bücher, LP's,
Briefm., Teppiche, Möbel, Gobeline,
Puppen, Besteck, Bilder, Uhren, Ta-
felsilber, Münzen, Bernstein u.
Schmuck. Seriöse Hausbesuche,
Barzahlung. Frau Hartmann
0157 -3777 9212

0163-3967068 Wir suchen antike Möbel,
Porzellan, Uhren, Schmuck, Bernstein,
Bronzefig., Pelze, Handtaschen, Häckel-
decken, Puppen, Lexika, Lp's. Frau Wesel

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Dachdecker hat noch Termine frei! Repara-
turen jeglicher Art, kostenlose Beratung
vor Ort. 0178-6282166

Pflege und Betreuung daheim, da kann ich
Ihnen helfen! Seit 7 Jahren kümmere ich
mich um ältere Menschen. Ich koche,
putze, helfe beim An- und Auskleiden
und verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche

Köln Marsdorf Max-Planck-Straße 26/Dürener Straße, neben Media-Markt, A1-Abfahrt Frechen •
Bonn Bornheimer Straße – gegenüber Mercedes (ehemals Mambo)/Ennemoserstraße 6

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt · www.multipolster.de

MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

TAUSCH
PRÄMIE

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

*

2200.-
FÜR IHR ALTES SOFA

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben
Ihnen einen Rabatt von fünfundzwanzig Proz

ent, maximal jedoch zwei-

tausendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gültig bis Samsta
g, den 17. Februar 2024.

Optional

Quer-
schläfer1)

WIR NEHMEN
UNS ZEIT FÜR SIE!

• 100% BERATUNG
• 100% SERVICE
• 100% POLSTERPROFI

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 197 x 306 cm.
Ohne Funktionen
und Kissen.

MP-05-24

BESTPREIS: 1530.-
ZUSÄTZLICH: -531.-

Unser bisheriger 30-Tage-

999.-
WERBEPREIS

Ausgenommen
in dieser Werbung

angebotene
Ware.

**

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von 25% (= Tauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind alle Artikel, die in unseren Prospekten oder Anzeigen beworben werden. Weiterhin
ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke von Wilmowsky. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert).

**Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Gültig bis 17.02.2024
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